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Gine wichtige Frage der Erbſchaftsſtener

Man ſchreibt uns
Nach einer Meldung der Frankfurter Zeitung iſt der

neue Reichsſchatzſekretär beſchäftigt für die nächſte Reichs
ſeſſion nebſt einer Anzahl von indirekten Steuern auch

eine Erweiterung der Erbſchaftsſteuer auszuarbeiten Wenn
nicht vom fiskaliſchen ſo iſt doch vom politiſchen
Standpunkte aus die Erbſchaftsſteuer inſofern das Wichtigſte
der neuen Steuerprojekte als ſie gewiſſermaßen die Brücke

zwiſchen den Anſchauungen der konſervativen und der libe
ralen Parteien bildeten

Es iſt deshalb von Jntereſſe auf einen bei den Erörterun
über die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer bisher wenig

beachteten Geſichtspunkt hinzuweiſen Man denkt bekanntlich
ch dieſe Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer in der Weiſe daß

tünftighin auch die Ehegatten die Deſzendenten und Aſzen
denten eine wenn auch mäßig bemeſſene Steuer zahlen
ſollen Dr Klein Düſſeldorf macht nun darauf aufmerk
ſam daß zwiſchen Erbfall und Erbfall ein ſehr großer An
terſchied beſtehen kann inſofern der Erbfall das eine Mal
eine Verbeſſerung das andere Mal aber auch eine weſent
liche Verſchlechterung der materiellen Lage des oder
der Erbenden bedeuten kann Er verlangt deshalb daß nicht
mechaniſch der Nachlaß als ſolcher beſteuert werde ſondern
daß von Fall zu Fall feſtgeſtellt werde ob die Erbſchaft eine
Beſſerung oder e e en der materiellen Lage be
deute damit im letzteren Falle von der Steuer odgeſehen
werden könne

Die Richtigkeit dieſer Kleinſchen Ausführungen läßt ſich
an zwei einfachen Beiſpielen darſtellen Erſtes Beiſpiel
Ein Fabrikdirektor Witwer ſtirbt er hinterläßt ein Ver
mögen von 100 000 Mark das feinen beiden Söhnen von
dem der eine Gymnaſial Oberlehrer mit einem Gehalte von
4000 Mark der andere ein Rechtsanwalt mit einem Ein
kommen von 6000 Mark iſt zufällt Hier liegt zweifellos
eine Verbeſſerung der Vermögenslage der Erbenden vor
denn ſie konnten ja von ihrem bisherigen Einkommen leben
und erhalten jetzt einen Zinſenzuſchuß von etwa 2000 Mark
zweites Beiſpiel Derſelbe Fabrikdirektor ſtirbt zehn Jahre
vorher und hinterläßt dasſelbe Vermögen Seine Frau aber
lebt noch und ſeine beiden Söhne befinden ſich in den erſten
Semeſtern ihres Studiums auf der Aniverſität Bisher hat
die Familie von den 15 000 Mark Einkommen die das Fa
milienoberhaupt hatte ſehr bequem leben können und es
konnten daneben noch Erſparniſſe zurückgelegt werden Wenn
nun jetzt die Witwe mit den 4000 Mark Zinſen von dem
zurückgelaſſenen Vermögen von 100 000 Mark ſelbſt leben und
ihre beiden Söhne weiter ſtudieren laſſen will ſo liegt es
auf der Hand daß alle Teile eine im Verhältnis zu der
früheren ärmliche Lebensweiſe werden führen müſſen Hier
iſt alſo der Erbfall unzweifelhaft keine Verbeſſerung ſon
dern eine ganz gewaltige Verſchlechterung der Daſeinsbedin
Angen und es liegt auf der Hand daß die Verkürzung des
Erbteils durch eine Steuer viel härter empfunden wird als
im Falle des erſten Beiſpiels

Trotzdem möchten wir uns mit dem Vorſchlage Kleins
dieſe zweite Art von Erbſchaften von der Steuer gänzlich
ſreizulaſſen nicht einverſtanden erklären Man bedenke doch
aß die Erben des zweiten Veiſpiels noch unpergleichlich

beſſer daran ſind als in dem alljährlich tauſendfach vor
ommenden Falle wo ein Mann mit gutem Einkommen
ſtirbt und ſei es weil er leichtſinnig war ſei es weil er
v gute Einkommen nur kurze Zeit hatte ſeinen Hinter
liebenen ſchlechterdings nichts hinterläßt Es iſt weiter zu
Wwägen daß wenn die Erben des zweiten Beiſpiels eine mit

ſicht auf die Daſeinsverſchlechterung er mäßigte Erb
n attener von 35 Proz zu zahlen haben alſo 660 Mark
en jährliche Rente ſich nur um 26 Mark verſchlechtert wäh
n r den Staat die 500 Mark Steuer nicht eine Rente
e Mark ſo dern eine Rente von 660 Mark Fedeutet da
Stene Steuerfälle ſich alljährfich wiederholen und die ganze
de n nicht zue Anhäufung von Kapital ſondern zur

Falle von Ausgoben geplant iſt Wollte der Staat im
di des Beiſpiels zwei auf die Steuer verzichten ſo hieße

da poindeſtens die Hälfte aller Erbfälle freilaſſen denn
wert Todesfalle des Vaters ein Teil der Kinder noch

teil rorgt iſt iſt mindeſtens ebenſo häufig wie das Gegen
haft Dann aber würde entweder die Ausdehnung der Erb
Mſtsſteuer ein ſehr unbefeiedigendes materielles Reſultat

oder die Steuer müßte in den Fällen wo ſie vine
al gens verb eſſerung bedeutet weſentlich höher
liegt isher angenommen wurde angeſetzt werden und es
cſlenen der Hand daß dadurch der Widerſtand gegen die

waentiig der Deſzendenten Aſzendenten und Ehegatten
lich verſtärkt werden würde

GWenſo ars ſchlagen wir eine mittlere Linie vor da es
keit in d t wäre die Bedenken Kleins deren Richtig
dererſet Augen ſpringt gänzlich zu überſehen wie es an
wöglt 9 s vom Standpunkte praktiſcher Finanzpolitik nicht
preche iſt dem Kleinſchen Vorſchlage völlig zu ent
denten Wir hatten früher vorgeſchlagen bei den Deſzen
W Fendenten und Ehegatten bei einer Erbſchaft von
Erb 000 Mark 1 Proz Steuer zu erheben und bei den

en über 100 000 Mark hinaus mit allmählicher Stei

gerung bis auf 2 Proz hinaufzugehen Wir würden nun
vorſchlagen dieſen Satz falls die Erbſchaft eine Verbeſſerung
der Daſeinsbedingungen bedeutet um 5 Proz zu erhöhen
und ihn im entgegengeſetzten Falle um 5 Proz herabzu
ſetzen ſo daß alſo bei Erbſchaften zwiſchen 30 000 Mark und
100 000 Mark 15 Proz bezw 35 Proz zu zahlen wären bei
den höheren Erbſchaften würden die entſprechenden Ziffern
einzuſetzen ſein Demgemäß würde in dem einen Falle nur
halb ſoviel zu zahlen ſein wie in dem andern und wir mei
nen daß dies eine angemeſſene Berückſichtigung des Unter
ſchiedes ſein dürfte Bei Erbſchaften von mehr als einer
halben Million wäre die Trennung in die beiden Kategorien
aufzuheben denn bei einer Rente von 20000 Mark und
darüber kann der Erbfall zwar immer noch unter Umſtänden
eine Verſchlechterung der Daſeinsbedingungen bedeuten
beiſpielsweiſe wenn der Erblaſſer ein Jahreseinkommen von
50 000 Mark oder mehr hatte aber in dieſem Falle braucht
der Fiskus kein Mitleid mit den Erben zu haben 4

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing am Dienstag abend den ruſſiſchen
Oberſten Kommandeur des Huſarenregiments Narwa Baron
Budberg zur Ueberreichung eines Geſchenkes des Offiziers
korps ſeines Regimentes

Prinzeſſin Franziska Croy geborene Prinzeſſin Salm
Salm iſt in Wien geſtorben

Der Herzog Regent kehrte am Montag abend aus
Gera nach Braunſchweig zurück Mit ihm trafen der Groß
fürſt und die Großfürſtin Wladimir als Gäſte in Braunſchweig
ein

Der Reichstag
wird jetzt aller Vorausſicht nach im laufenden Tagungsabſchnitte
mit der Finanzreform nicht mehr befaßt werden Der neue
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts hat wie ganz natürlich ſelbſt
erklärt daß er Zeit zur Einarbeitung in ſein neues Tätigkeitsfeld
haben müßte Erſt dann wird er an die Ausarbeitung der
Finanzvorlagen herangehen können Da nun aber der Reichstag
ſchon in der erſten Hälfte des Mai den Tagungsabſchnitt ſchließen
und ſich vertagen will iſt es alſo wahrſcheinlich daß die Finanz
reform erſt im Herbſt zur Erörterung gelangen wird Es iſt
ſicherlich zu bedauern daß die Finanzkalamität nicht ſchnell be
ſeitigt wird aber nachdem man ſolange mit ihr gewartet hat
wird man auch noch ein halbes Jahr warten können zumal die
geſtundeten Matrikularbeiträge von den Einzelſtaaten nicht gleich
bezahlt zu werden brauchen Vor allen Dingen wird es dann
aber darauf ankommen daß man ſich über die Höhe der zu for
dernden neuen Einnahmen völlig klar wird und die Forderung
danach unbedingt einrichtet Mit ſchwächlichen Maßnahmen
ſaniert man die Reichsfinanzen nicht Das iſt eine beherzigens
werte Lehre der Vergangenheit Es muß zunächſt feſtgeſtellt wer
den wieviel zur Beſtreitung der Ausgaben des Reiches fehlt und
danach muß die Reform eingerichtet werden Schon früher iſt
darauf hingewieſen daß die neue Zeit ſich hierin vorteilhaft von
der alten unterſcheidet Früher wurden die Forderungen ſo ein
gerichtet daß die für einige Zeit vorauszuſehenden Mehraus
gaben völlig gedeckt wurden in neueſter Zeit ſcheute man ſich
feſt zuzugreifen und lebte von der Hand in den Mund Bei einer
ſolchen Methode wird man ſchwerlich zu dauernd guten Finanzen
kommen Der Reichstag wird auch ſchwerlich noch im laufenden
Tagesabſchnitt die Beſoldungsverbeſſerung zu Ende bringen Daß
die hierauf gerichteten Vorlagen ihm nunmehr bald zugehen wer
den iſt wahrſcheinlich Zunächſt wird der Reichstag ſich aber in
ſeinem Plenum noch Wochen hindurch mit dem Etat beſchäftigen
Er wird danach oder dazwiſchen ſicher Zeit finden auch die Be
ſoldungsverbeſſerungsvorlagen in erſter Leſung zu beraten Aber
die Kommiſſionsverhandlungen darüber werden ſich eine lange
Zeit hinziehen weil bei dieſer Materie eine Fülle von Einzel
heiten zu erledigen iſt Es iſt kaum anzunehmen daß die Kom
miſſion in den paar Wochen die nach Oſtern dem Reichstage noch
zur Verfügung ſtehen die Vorlage wird durchberaten können
Dann wird nichts anderes übrig bleiben als ſie auf den Herbſt
zu verſchieben Das würde im Jntereſſe der Beamten zu be
klagen ſein aber hoffentlich nichts daran ändern daß die Ver
beſſerungen mit dem 1 April d J ihre Geltung erlangen Die
Servistarifgeſetznovelle muß dies ſogar weil in der letzten Novelle
dieſer Termin feſtgelegt iſt Was von den vorliegenden Ent
würfen außer dem Etat vom Reichstage erledigt werden wird
ſteht noch nicht feſt Die Kommiſſionen arbeiten ja tüchtig Es
darf immer noch gehofft werden daß Vereins und Börſengeſetz
unter Dach gebracht werden wie dies bezüglich des Verſicherungs
vertragsgeſetzes ganz ſicher iſt Nachdem der Reichstag die Ge
werbeordnungsnovelle in Behandlung genommen hat werden
auch wohl dieſe noch der Erledigung im Frühjahr zugeführt wer
den können Bei der erſten Leſung hat ſich eine ſo weitgehende
Uebereinſtimmung in der Beurteilung aller hier in Betracht
kommenden Entwürfe gezeigt daß dies wenn es ernſtlich ange
ſtrebt wird auch erreicht werden kann Es wird nur eines be
ſchleunigten Tempos in den Kommiſſionsberatungen bedürfen um
zum Ziele zu kommen Von den übrigen Entwürfen werden wohl
rechte viele auf den Herbſt verſchoben werden müſſen Nament
lich gilt dies von der Viehſeuchengeſetznovelle deren Einzelheiten
in der Kommiſſion einer eingehenden Würdigung und Prüfung
bedürfen Jetzt hat ſich neben der Lederinduſtrie auch die Textil
induſtrie gegen die Verbote der Einfuhr von Rohſtoffen wie ſie
in der Novelle enthalten ſind ausgeſprochen Es werden alſo
ſicher weite Jnduſtriegebiete von der Novelle berührt Deshalb
iſt eingehendſte Prüfung durchaus am Platze Die Erledigung
dieſes ſowie anderer Entwürfe eilt ja auch nicht beſonders Aller
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dings wird der Reichstag im Herbſt dann beſonders früh zuſammen
treten müſſen um alles aufzuarbeiten was er jetzt verſchieben
wird und die neuen Entwürfe die ihm wie die über die Arbeits
kammern und die Finanzreform ſicher zugehen werden zu er
ledigen Gewiß werden in den letzten Jahren an die Geſetz
gebungstätigkeit des Reichstages hohe Anforderungen geſtellt
Er muß ihnen aber genügen wenn er den Wünſchen der Nation
entſprechen will

Reichs Vereins und Verſammlungsfreiheit
Die Zweite beſſiſwe Kammer beriet geſtern den Antrag

Haas und Genoſſen betreffend Vereins und Verſammlungs
freiheit Staatsminiſter Ewald gab eine längere Erklärung
ab in der er ausführte die Regierung ſtehe noch heute auf
dem Standpunkt daß zu einer Aenderung der landesgeſetz
lichen Grundlagen des Vereins und Verſammlungsrechtes
ein Grund nicht vorgelegen hat daß ſie es aber als ihre
Pflicht erachte an der nationalen Aufgabe der Schaffung
eines einheitlichen Vereins und Verſammlungsrechtes für
das Reich mitzuarbeiten das ſchon ſeit Jahren von allen
re des Reichstages gefordert wird Die Regierung
onnte ſich zu einer Mitarbeit um ſo eher entſchließen als

ſie anerkennen mußte daß der Geſamtinhalt des Entwurfs
für den weitaus größten Teil des Reiches einen Fortſchritt
bedeute Für Heſſen bringt der Entwurf Kontrollmaßregeln
uſw für die ſich ein Bedürfnis nicht ergeben habe Allein
materiell fuhr der Miniſter fort bedeuten dieſe Vor
ſchriften eine Verſchlechterung der Verſammlungsfreiheit
nicht da hier die Bürgermeiſter und Kreisräte befugt ſind
irgendwelche gefahrdrohenden Zuſtände zu beſeitigen Es
wäre darum verfehlt anzunehmen daß der Entwurf unsein höheres Maß von Spfern an politiſchen Freiheiten zu

mute

Die Juſtiznovellen
Die dem Reichstag zugegangenen Juſtiznovellen ſind

geſtern ausgegeben worden Die Novelle Gerichts
verfaſſungsgeſetz beſtimmt neu Die Zuſtändigkeit
der Amtsgerichte umfaßt in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten
bei vermögensrechtlichen Anſprüchen Wertobjekte bis 800
Mark Jeder Zeuge iſt zu beeidigen und zwar nach der
Vernehmung Die Beeidigung von Sachverſtändigen findet
nur auf Verlangen ſtatt Erfolgt die Verurteilung zur Vor
nahme einer Handlung ſo kann der Beklagte zugkeich ſofern
nicht die Handlung binnen einer vorbeſtimmten Friſt vor
genommen iſt zur Zahlung einer Entſchädigung verurteilt
werden Die Höhe der Entſchädigung unterliegt dem freien
Ermeſſen des Gerichtes Die Novelle zum Gerichts
koſten geſetz beſtimmt neu daß zur Deckung der von den
r ie nicht zu erſetzenden baren Auslagen Pauſchſätze er
oben werden infolge Klageerhebung mindeſtens ein

halb höchſtens 100 Mk Die Novelle zur Gebühren
ordnungfür Rechtsanwälte beſtimmt neu Jn der
Berufungsinſtanz und Reviſionsinſtanz erhöhen ſich die Ge
bühren um drei Zehnteile Der Zeitpunkt für das Jn
krafttreten des Geſetzes iſt nicht genannt

Die Beamtenbeſoldungen
Die Jnterpellationen in der Beamtenbeſol

dungsfrage werden vorausſichtlich in der Sitzung des
Abgeordnetenhauſes am nächſten Montag zur
Sprache kommen falls die Regierung ſich zur Beantwortung
bereit erklärt Andernfalls werden ſie bis zu den Verhand
lungen über den 70 Millionen Fonds verſchoben werden

Die Sprachenfrage
Ueber den in erſter Leſung von der Reichstags Kommiſſion abgelehnten Spracſenpakagrephen des

Vereinsgeſetzes wird dem Tag zufolge ein Kompromiß
angeſtrebt das auf folgender Grundlage zuſtande kommen
dürfte Die Freiſinnigen erklären ſich damit einverſtanden
daß die Regelung der Frage der Landesgeſetzgebung über
tragen wird und begnügen ſich mit der reichsgeſetzlichen Feſt
legung einiger Punkte an welche die Einzelſtaaten gebunden
ſein ſollen wie Befreiung der Wahlverſammlungen vom
Sprachenzwang und dergleichen Ohne dieſes Zugeſtändnis
der Liberalen würde es den Landtagen an der Zuſtändigkeit
für dieſe Frage fehlen

Zu den preußiſchen Landtagswahlen
Zur zweiten Beratung des Eiſenbahnetats beantragte

Abgeordneter Freiherr von Gamp die Regierung zu er
ſuchen bei den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe den Wahl
männern freie Fahrt nach und von dem Wahlorte
zu gewähren und ihnen wo die regelmäßigen Züge keine
angemeſſene Verbindung bieten Extrazüge zu ſtellen

Jugendgerichtshöfe für Bayern
Der bayeriſche Juſtizminiſter hat die Vorbereitung für

die bevorſtehende Einführung von Jugendgerichtshöfen an
geordnet

Zur Arbeitsloſenverſicherung
Die vor einiger Zeit verbreitete Mitteilung daß der

Plan einer Arbeitsloſenverſicherung in Regierungskreiſen
vollſtändig fallen gelaſſen ſein dürfte trifft wie der Berliner
Gewährsmann der Köln Ztg auf Erkündigungen erfährt
nicht zu Wenn auch die gen Verſicherung zurzeit nicht im
Vordergrunde der geplanten ſozialpolitiſchen geſetzgeberiſchen
Maßnahmen ſtehe ſo bilde ſie doch im Reichsamte des Jnnern
weiter den Gegenſtand von Erwägungen und vorbereitenden
Erhebungen



Teil ſetzen an die Stelle der Handelskammern

Allgemeine Mitteilungen
Die Wahl des Stadtverordneten Singer der in die

Schuldeputation des Berliner Magiſtrats gewählt worden war
wurde vom Provinzialſchulkollegium nicht beſtätigt

Der oldenburgiſche Landtag hat heute die
Wahlrechtsreform endgültig angenommen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der P D Roon iſt mit dem Ab

löſungstransport für Condor am 2 März in Neapel einge
troffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Port Said
fortgeſetzt Jacht Hohenzollern iſt am 3 März in Gibraltar
eingetroffen und ſetzt am 5 März die Reiſe nach Venedig fort
Tpdbt Sleipner iſt am 3 März in Vigo eingetroffen und hat
an demſelben Tage die Reiſe nach Cartageng fortgeſetzt

Deutſcher Reichstag
115 Sitzung vom 4 März 1 Uhr

Auf dem Präſidialtiſche prangt ein Blumenſtrauß aus Anlaß
des 68 Geburtstages des Präſidenten

Präſident Graf Stolberg dankt den Schriftführern für dieſe
ihm bereitete Ueberraſchung und ſagt zugleich dem Hauſe Dank
für die geübte Nachſicht und die ihm gewährte Unterſtützung

Bravo

Das Haus fährt ſodann in der Beratung des Etats des
Reichsamtes des Jnnern fort

Abg Kämpf Deutſchlands Wirtſchaftsleben befindet ſich
augenblicklich in einer nachlafſſenden Konjunktur Ver
ſchärft wird dieſe durch gewiſſe anormale Verhältniſſe Einmal
durch die Preispolitik der Kartelle und Syndikate
und zweitens durch die Teuerung aller Lebensmittel
Es ſind das zwei Momente welche einerſeits die für die Jnduſtrie
wichtigen Rohſtoffe Eiſen und Kohle und andererſeits die menſch
liche Arbeitskraft hoch im Preiſe halten und dadurch unſerem
Handel und unſerer Jnduſtrie das Daſein erſchweren Einer der
Herren Vorredner hat nun geſtern hervorgehoben daß es geboten
ſei den Export Deutſchlands zu fördern und er hat die Errichtung
und amtliche Unterſtützung einer privaten Außen
handelsſtelle befürwortet Eine Reichshandelsſtelle meine
Herren exiſtiert ja nun ſchon im Reichsamte des Jnnern Dort
wird ſorgſam alles geſammelt was geeignet iſt die Jnduſtrie
und den Handel in ihren Bemühungen zu unterſtützen und zwar
in dem Sinne daß allen die es wünſchen Auskunft gegeben wird
über Verhältniſſe im Auslande wirtſchaftlicher Art über Zölle
uſw Etwas ganz anderes iſt es nun aber wenn an Stelle dieſer
Reichshandelsſtelle eine Außenhandelsſtelle von privater Seite
ins Leben gerufen werden ſoll Dieſe Außenhandelsſtelle ſoll doch
amtlichen Stellen Auskünfte erteilen und ſie will ſich damit zum

Denn gerade
deren Aufgabe iſt es den Behörden mit Auskünften und Gut
achten zur Hand zu gehen Die Außenhandelsſtelle würde alſo die
Auskunfts und Gutachtenerteilung zentraliſieren während ge
rade hier die Dezentraliſation das Richtigere iſt Man ſoll dieſe
Tätigkeit nicht bureaukratiſteren Jch muß dann noch auf eine
ganz andere Frage eingehen auf eine Wahlrechtsfrage Aber
nicht etwa auf die preußiſche Wahlrechtsfrage Jch bedaure ja
aufrichtig daß der preußiſche Miniſterpräſident ſich mit ſeiner Er
klärung im Abgeordnetenhauſe in Widerſpruch geſetzt hat mit
ſeiner früheren Erklärung als Reichskanzler im Reichstage die
dahin ging daß künftig auch den freiſinnigen Gedanken in unſerer
Politik mehr Raum gegeben werden müſſe Jch bedauere daß
dieſe Widerſprüche vorhanden ſind ſie ſind aber vorhanden und
wir müſſen die Konſequenzen davon ziehen Was ich über das
Wahlrecht ſagen will iſt eine Frage der öffentlichen Geſundheit
Es verſtößt gegen alles Menſchlichkeitsgefühl wenn Beſtimmungen
des Reichstagswahlrechts und anderer Wahlrechte beſtehen bleiben
wonach eine zeitweilige Krankenhausbehandlung den Verluſt des
Wahlrechts nach ſich zieht Vor allem müſſen aber alle ſolche
Beſtimmungen fortfallen im Jntereſſe der öffentlichen Geſundheit

Beifall
Staatsſekretär v Vethmann Hollweg Auf dieſe Frage werde

ich morgen oder übermorgen antworten das Material inſonder
heit die Korreſpondenz die ich vor einigen Wochen mit dem
preußiſchen Miniſter des Jnnern eingegangen bin habe ich heute
nicht zur Stelle

Herr Kämpf iſt mit wie mir ſchien äußerſt bemerkenswerten
Erörterungen auf die Frage der Außenhandelsſtelle zurück
gekommen die geſtern Herr Streſemann dem Wohlwollen der ver
bündeten Regierungen empfohlen hat Jch ſtehe zu der Frage
weſentlich wie mein Amtsvorgänger und muß bevor ich endgültige
Stellung nehme erwarten daß die Beteiligten ein beſtimmtes
feſt umriſſenes Programm vorlegen Sehr richtig
Mir ſcheint daß ſie bisher die Koſten unterſchätzt haben Eine
Außenhandelsſtelle kann zweckmäßig nur funktionieren wenn ſie
von der Mitwirkung und dem Vertrauen aller an unſerem Außen
handel intereſſierten Kreiſe von Handel und Jnduſtrie getragen
wird ſonſt iſt die Gefahr der Zerſplitterung vorhanden Jch habe
in dieſem Sinne die Verbände einſtweilen beſchieden und erwarte
zunächſt eine Antwort auf mein Schreiben

Herr Streſemann hat geſtern eine einzelne und ſpezielle Zoll
beſchwerde vorgebracht Die Reichsverwaltung iſt von jeher und
häufig auch mit Erfolg bemüht begründeten Zollbeſchwerden ab
zuhelfen insbeſondere ſolchen die ſich gegen die Anwendung nicht
vertragsmäßig gebundener Tarifſtellen richten Eine Anzahl von
Staaten hat uns beim Abſchluß der Handelsverträge die Zuſage
erteilt bindende Auskünfte über die Verzollung beſtimmter Waren
zu geben mit der Wirkung daß der betreffende Zollſatz gegenüber
dem Auskunftnachſucher binnen einer beſtimmten Friſt nicht er
höht werden darf Nicht ganz ſo leicht liegt es in denjenigen
Fällen wo es an entſprechenden internationalen Abkommen fehlt
Wenn im Einzelfall die Bemühungen der Reichsverwaltung ohne
Erfolg geblieben ſind kann ich es nur bedauern

Herr Schmidt und andere haben geſtern die Arbeitsverhält
niſſe in den Hütten und Walzwerken berührt Jch habe den
preußiſchen Handelsminiſter gebeten die erforderlichen Unter
ſuchungen einzuleiten die ein Urteil und eventuell Eingriff der
Reichsgeſetzgebung ermöglichen Der Handelsminiſter hat eine
Reihe von Beſtimmungen entworfen durch die er glaubt daß Ab
hilfe geſchaffen werden kann Der Entwurf wird in den aller
nächſten Tagen mit Vertretern von Arbeitgebern und Arbeitern
beſprochen werden Sobald die Ergebniſſe der Reichsverwaltung
vorliegen wird ſie Stellung nehmen und ich habe die Hoffnung
daß es auf dieſe Weiſe gelingen wird in dieſer wie man wohl
allſeitig zugeben wird nicht leichten Angelegenheit zu Fortſchritten
zu gelangen

Bei der erſten Leſung des Etats habe ich in Ausſicht geſtellt
daß die verſicherungstechniſchen Unterlagen für die Einführung
einer Verſicherung der Privatangeſtellten baldmöglichſt veröffent
licht werden würden Zu meinem lebhaften Bedauern haben ſich
die Arbeiten in meinem Amt länger hinausgezogen als ich an
nahm Jch hoffe daß im Laufe des nächſten Monats die Denk
ſchrift der Oeffentlichkeit wird übergeben werden können Es
wird ſich daran wie ich annehme eine weitgehende Kritik knüpfen
ich bitte darum und je nach ihrem Ausfall werde ich ermeſſen

ob es förderlich und wünſchenswert erſcheint eine weitere wie
ſoll ich ſagen interparlamentariſche Beſprechung wie ſie geſtern
angeregt worden iſt zu veranſtalten Jedenfalls wird es mein
Beſtreben ſein auch in dieſer ebenſo dringenden wie ſchwierigen
Frage mich in engſter Fühlung mit den zunächſt Beteiligten zu
halten Jm gegenwärtigen Moment halte ich es nicht für zweck
mäßig Einzelheiten der Organiſation zu beſprechen Der geſamte
Plan kann nur einheitlich mit ſeinen verſicherungstechniſchen
Unterlagen beurteilt werden

Jch bin gefragt worden ob es richtig ſei daß ich das Hilfs
kaſſengeſetz zurückziehen werde Dieſe Abſicht beſteht bei mir und
den verbündeten Regierungen nicht Eins muß ich mir vorbe
halten Wir ſtehen wie bekannt vor einer Reviſion unſerer Ar
beiterverſicherungsgeſetzgebung Dabei wird zu prüfen ſein wie
das in S 75 des Krankenverſicherungsgeſetzes feſtgeſtellte Privileg
der eingeſchriebenen Hilfskaſſen in die Reform der Arbeiterver
ſicherungsgeſetzgebung eingereiht werden kann

Einige der Redner haben geſtern auch die Zentrumsreſolution
auf eine Zuſammenſtellung über den Stand der Knappſchafts
vereine ihre höheren Leiſtungen an Krankengeld uſw beſprochen
Sie wird wohl von den Antragſtellern noch ausführlicher be
gründet werden aber einige Mitteilungen möchte ich ſchon jetzt
dazu machen Das Material liegt für Preußen wenigſtens in den
jährlich veröffentlichten Knappſchaftsſtatiſtiken ſchon vor Herr
Gothein hat bei der erſten Leſung auf den bedauerlichen zum
Teil an einzelnen Orten erſchreckhenden Rückgang des Jnvalidi
tätsalters aufmerkſam gemacht Jch habe mich mit dem preu
ßiſchen Handelsminiſter in Verbindung geſetzt der die Oberberg
ämter zur Anſtellung der erforderlichen Ermittelungen angewieſen
hat ebenſo hat der Reichskanzler ein ähnliches Erſuchen an die
Beteiligten anderer Bundesſtaaten gerichtet Es handelt ſich nicht
um ganz durchſichtige Momente es wirken verſchiedene Umſtände
mit Der preußiſche Handelsminiſter hat Vorſorge getroffen daß
bei der Enquete Knappſchaftsärzte und Knappſchaftsälteſte zuge
zogen werden Der Rückgang iſt ein ſehr verſchiedener zum Teil
gar nicht vorhanden zum Teil wie geſagt erſchreckend bei der
Geſamtheit der Knappſchaftsvereine in Preußen in den letzten
20 Jahren von 49 auf 44,7 Jahre Hört Hört links Auch ich
ſage mein Hört Hört dazu Jch habe Jhnen ja geſagt wie
dringlich es mir am Herzen liegt daß die Urſachen des Rückgangs
feſtgeſtellt werden damit wir ſoweit möglich die Uebelſtände be
kämpfen können

Mit wenigen Worten möchte ich die Grundſätze über die
hochaktuelle Frage der Arbeitskammern klarlegen die mich bei
der Aufſtellung des Geſetzentwurfes geleitet haben

Der Arbeitskammergeſetzentwurf iſt eines der vielen Eiſen
die wir im Feuer haben Jch glaube die Sozialpolitik am beſten
zu fördern wenn ich mich zunächſt an die praktiſchen Arbeiten
halte und wenn ich auf die große Anzahl der bereits vorliegenden
Geſetzentwürfe in erſter Linie Bedacht nehme Jhre Zahl iſt
ſelbſt zu der Zahl der uns heute vorliegenden Reſolutionen nicht
gering Bei meinen Ausführungen über die Arbeitskammern
muß ich notgedrungen meinen perſönlichen Standpunkt in den
Pordergrund ſtellen da die Regierungen und der Bundesrat zu
dem Entwurf noch nicht Stellung genommen haben

Zunächſt möchte ich bemerken daß ich noch heute morgen in
einem Berliner Blatte die Bemerkung fand daß die oldenburgiſche
Regierung verſtimmt zu ſein ſcheine weil ihr der Arbeitskammer
entwurf zu ſpät zugegangen ſei Es iſt die Behauptung daran
geknüpft daß die Sache noch nicht hinreichend geklärt ſei Der
oldenburgiſche Bevollmächtigte hat ſchon vor einigen Tagen hier
erklärt daß ſeine Regierung in keiner Weiſe verſtimmt ſei und
auch keinen Grund zur Verſtimmung habe Die oldenburgiſche
Regierung hat dasſelbe dem Reichskanzler wiederholt und erklärt
um einen populären Ausdruck zu gebrauchen daß alles in beſter
Ordnung iſt Das geht auch aus der Notiz hervor die ich in der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung veröffentlicht habe Jch

erkläre noch einmal daß keinerlei Verſtimmung vorliegt Jch tue
das nochmals weil eine Legendenbildung auf dieſem delikaten
Gebiete etwas ſehr gefährliches iſt Jch hoffe daß mit dieſer Er
klärung die Angelegenheit endgültig erledigt iſt Beifall

Nun zu den Arbeitskammern Durch die Veröffentlichung
des Entwurfs habe ich unmittelbar dokumentiert daß mir dringend
daran liegt die Stimmen der Oeffentlichkeit in dieſer ſchwierigen
Frage zu hören Die Kritik hat ſich ja ziemlich reichlich darüber
hergemacht Von Jhrer Seite meine Herren von der ſozial
demokratiſchen Fraktion iſt der Entwurf ja von vornherein in
Grund und Boden verdammt worden als ein Produkt des Scharf
macherverbandes des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller
Bebel ruft Nicht von uns allein Der Reichsregierung iſt

ſogar der Porwurf gemacht worden ſie ſtehe unter der Patronage
dieſer Arbeitgeberverbände Dieſe Vorwürfe laſſen mich ganz
kalt Jch ſuche meine Direktiven nicht einſeitig Jch laſſe mich
von beiden Seiten unterrichten und verſuche dann dasjenige zu
tun was ich im Dienſte der Allgemeinheit für das Richtige halte
Beifall Wenn ich das erſtrebe ſo leiſte ich das was überhaupt

ein Menſch leiſten kann Wenn Sie die Sie uns den Vorwurf
der Einſeitigkeit machen Sie die es als Jhren Ruhm anſehen
die einzigen Vertreter des Arbeiterſtandes zu ſein wenn Sie
einmal von Jhrer Einſeitigkeit laſſen wollten Lebhafter Beifall
wenn Sie die Dinge ſo beurteilen wollten wie ſie ſich im Zu
ſammenhange des menſchlichen und geſellſchaftlichen Daſeins dar
ſtellen dann würden wir weiter kommen Lebhafter Beifall

Der Kern der geſamten Arbeitskammerfrage iſt die Ent
ſcheidung ob die Arbeitskammern fachlich oder territorial organi
ſiert werden ſollen und wenn man etwa beide Organiſationen
erſtrebt wel hes dann die primäre ſein ſoll Zur Entſcheidung
dieſer Frage muß man die Funktionen überſehen die den Kam
mern übertragen werden ſollen Man will dem Arbeiterſtande
als ſolchem eine geſetzlich ſanktionierte Vertretung ſchaffen die
ihm die Möglichkeit gibt ſeine ſpeziellen ſtändiſchen Jntereſſen
in derſelben Weiſe zur Geltung zu bringen wie es für andere
Berufe in den Landwirtſchafts Aerzte Apotheker Handels
kammern uſw geſchieht Dabei wird die Sphäre der zu ver
tretenden Jntereſſen möglichſt weit gezogen werden Nicht nur
die Verhältniſſe des Arbeiters zum Arbeitgeber ſollen in Betracht
gezogen werden ſondern darüber hinaus die Geſamtheit der
Jntereſſen des Arbeiterſtandes wo er mit anderen Jntereſſen in
Berührung kommt So ſollen die Arbeitskammern nicht nur auf
dem Gebiete der Lohnbewegung der Tarifverträge tätig ſein
ſondern ſie ſollen ihre Wirkſamkeit auch auf dem Felde der Wohl
fahrtspflege ausüben Sie ſollen ſich um das Wohnungsweſen
die Verkehrsverhältniſſe das Sparweſen uſw in den einzelnen
Kommunen kümmern Sie ſollen das allgemeine Sprachrohr ſein
durch das die Arbeiterſchaft ihre Wünſche zur Geltung bringt
Jch glaube nicht daß man eine einheitliche Organiſation finden
kann die in gleichmäßiger Weiſe der Geſamtheit dieſer Funktionen
gerecht werden kann Entweder werden die beruflichen oder die
örtlichen Jntereſſen benachteiligt Jch habe mich nun bei der
Aufſtellung des Entwurfs auf den Standpunkt geſtellt daß es
zweckmäßig iſt die verufliche r als primär hinzu
ſtellen Die Kritik fragt nun Wo bleiben die örtlichen Jnter
eſſen der Zuſammenhang der Arbeitskammer mit der Kommune
Nun verlangen die Anhänger des territorialen Syſtems terri
toriale Kammern mit fachlichen Abteilungen Die territorialen
Kammern ſollen den örtlichen Jntereſſen dienen die fachlichen

Abteilungen den beruflichen Die Anhänger dieſes Syſt
ſehen die praktiſchen prinzipiellen Schwierigkeiten die über
Wünſchen entgegenſtellen Jch ſpreche ſelbſtverſtändlich ſich ihren
tätiſchen Arbeitskammern Auf die Frage der Arbeiten W
gehe ich nicht ein Man denkt nun an große territorigle Ammern
kammern für Großinduſtriebezirke Für Eſſen Köln Arbeits
Berlin uſw wären ſolche Kammern wohl denkbar Frankfurt
aber in den induſtriearmen Gegenden Wir können iſt es
jede Kommune eine beſondere Kammer einrichten Wir Ht für
verſchiedene Bezirke zuſammenfaſſen Wie ſoll dann ab Nüßten
ſolche Kammer örtliche Jntereſſen vertreten Welches eine
Band ſoll eine ſolche territoriale Kammer zuſammenhalt innere
fehlt jedes gemeinſchaftliche berufliche und örtliche Interey Es
bleibt für die Arbeiter dann nichts Gemeinſames übrig e Es

Qualität als Arbeiter als dieEin anderes gemeinſchaftliches Band das die Moſct
aktionsfähig macht gibt es nicht Der Klaſſengegenſatz i ne
Arbeitgeber und Arbeiter würde nicht verſchwinden Die hen
wird ja immer fein aber es gibt auch eine Brücke Auch die luf

elichen Unterabteilungen ſind nur in großen Kommunen fach

J fi möglichAlle dieſe Bedenken haben mich dazu geführt die beruflich

ganiſation als primär anzuſehen Wir haben dann in dieſen
eſenKammern eine ſachliche konſolidierte Vertretung der beruflicg

Jntereſſen der Arbeiter Wir folgen damit nur der prattnge
Entwicklung der Dinge in Deutſchland Die großen Arhern
organiſationen ſind ja denſelben Weg gegangen Jch gebe
daß die örtlichen Intereſſen dabei etwas zu kurz kommen
Fühlung des Arbeiterſtandes mit den Kommunen die zur vo
ſeitigung von Mißverſtänd niſſen ſo notwendig iſt wird dah G

v a r v ei nichtſo ſorgſam gepflegt wie ich es wünſche Aber in den Orten wo
die Jnduſtrie am ſtärkſten vertreten iſt werden auch die Kammern
in die Lage verſetzt werden die Jntereſſen der Arbeiter ſchaft
gegenüber den Kommunen zu wahren Denn die einzelnen Jn
duſtrien haben ſich doch diſtriktweiſe maſſiert t

Jn der Zukunft wird man vielleicht weiter erwägen können
im Entwurf iſt dieſer Plan noch nicht angedeutet örtliche Aus
ſchüſſe zu bilden die alſo Unterorganiſationen darſtellen würden
Man braucht nicht an jedem Ort einen ſolchen Ausſchuß zu er
richten ſondern nur dort wo ein Bedürfnis vorliegt Wenn erſt
eine Verſtändigung darüber erzielt iſt daß die Arbeitskammern
fachlich ſein ſollen dann werden die anderen Fragen leicht ge
regelt werden Die Kritik hat ſich mit dieſer Frage eingehend be
ſchäftigt Man hat beſonders die Anlehnung an die Berufs
genoſſenſchaften bekäümpft Wenn wir fachliche Organiſationen
haben müſſen dann müſſen wir die vorhandenen Gewerbe fach
lich abgrenzen Warum ſollen wir denn nicht die Abgrenzungen
benutzen die uns durch die gewerblichen Verufsgenoſſenſchaften
gegeben ſind Jch denke mir die Anlehnung nicht in ſklaviſcher
Weiſe Für das Buchdruckergewerbe würden vielleicht zwei Ar
beitskammern in Leipzig und Stuttgart genügen für andere Ge
werbe werden viel mehr erforderlich ſein Bezüglich der Wahlen
ſind viele Wünſche geäußert worden

Jch bin überzeugt daß die weitere Bildung von Arbeiteraus
ſchüſſen ſich naturgemäß vollziehen wird Die Wahlen ſind aber
doch nur Mittel zum Zweck Die Hauptſache bei der Bildung von
Arbeitskammern iſt die daß wir Arbeiter als Vertreter be
kommen die von dem Vertrauen ihrer Mandanten getragen wer
den die diejenige Jntelligenz Energie und Ueberzeugungstreue
haben die notwendig iſt die Geſchäfte zu fördern VBeifall Jch
will keine Arbeitervertreter haben die zu allem Ja und Amen
ſagen Wenn ſolche Leute gewählt würden dann würde aus der
ganzen Geſchichte nichts Wir müſſen Menſchen in den Kammern
haben Arbeitgeber und Arbeiter die nicht immer Ja ſagen aber
auch nicht ſolche die von vornherein mit der Abſicht hinkommen
zu allem Nein zu ſagen Lebhafter Beifall Unruhe der Soztal
demokraten Jch ſage das nicht zu Jhnen auf der äußerſten
Linken Jch habe mich nur zufällig zu Jhnen gewendet ich
ſpreche hier zu aller Welt Beifall Jch habe mir Mühe ge
geben die Vorwürfe die gegen den Entwurf erhoben worden ſind
abzuwehren Man hat mir die böſeſten ſchwärzeſten reaktio
närſten Pläne untergeſchoben Jch will aber nur eine Organiſa
tion ſchaffen die lebensfähig iſt Der Geſetzgeber kann einer
Organiſation kein Leben einhauchen Er kann nur den äußeren
Rahmen herſtellen Mit Leben erfüllt werden muß er von den
Beteiligten Beifall Jch habe mich bei der Aufſtellung des
Entwurfs von dem Gedanken leiten laſſen für die Allgemeinheit
etwas Brauchbares zu ſchaffen Lebhafter Beifall

Elſaßlothringiſcher Geheimrat Hakley weiſt die geſtrigen
Vorwürfe gegen die elſaßlothringiſche Gewerbeinſpektion zurück

Abg Frhr v Gamp Rp Ein ſozialpolitiſches Wettrennen
machen wir nicht mit Dabei kommen nicht die beſten Pferde an
Ziel ſondern die Agitatoren Unſere Arbeitgeber werden m
genug mit tödrichten Verordnungen beläſtigt Die
geben freiwillig rieſige Summen für ihre Arbeiter aus La
der Soz Der Redner ſpricht über die Kartell und T riſht
Was ſoll ein Kartellamt für einen Zweck haben Gamp e
über Streiks und Arbeitgeberorganiſationen er r
Handelsminiſter Delbrück daß er die Verhältniſſe in l Reg
und Hüttenwerken regulieren will Die Koſten für das tteg
verſicherungsamt ſelen im letzten Jahre ganz ungeheuer gef Die
Man ſolle nicht wegen jeder Lumperei das Amt beläſtigen er
Krankenfürſorge auf dem Lande müſſe geregelt n ihr
Redner fordert die Einführung der obligatoriſchen Ha und
verſicherung bei der land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſendef Ruck

regt die Feſtſetzung einer Maximalentſchädigung an teine vor
gang der Sozialdemokraten bei der letzten Wahl war ſehr und
übergehende Erſcheinung die Arbeiter überzeugen ſich wo Es
mehr daß die Sozialdemokratie ihnen Steine ſtatt Brot 5 e ger
müſſe weiter gearbeitet werden an der Beſſerung der

Arbeiter ungsVizepräſident Dr Paaſche erteilt dem Redner einen erkr
ruf wegen ſeiner Aeußerung über die törichten Bund Zriangt
ordnungen Als Gamp das Wort zur Geſchäftsordnuns ſchriftlich
erteilt es ihm der Vizepräſident nicht Er könne ſich n norgen
über den Ordnungsruf beſchweren das Haus werde T den Vor
darüber entſcheiden Gamp erklärt darauf er habe nu

wurf zurücknehmen wollen ung darüberAbg Raab wirtſch Vgg gibt ſeiner Genugtu ſtand ſorge
Ausdruck daß der Staatsſekretär auch für den vie Bureau
Es bleibe aber noch viel zu tun übrig beſonders für er nach de
angeſtellten Gegen Syndikate und Kartelle müſſen Keperhältniſe
Geſetzgeber rufen Der Redner ſchildert die Arbe eſſſchaften an
im Hamburger Hafen und greift die Schiffahrtsgeſe vefürwortet
wegen ihrer Sucht nach Schnelligkeitsrekorden Er
die Errichtung eines Reichsſeefahrtsamtes

Abg Dove frſ Vgg Gegen Auswüchſe d d Echnh
bietet unſere Zivilgeſetzgebung ſchon jetzt genügen Auſenhande
Redner wendet ſich ebenfalls gegen den Plan einer m
ſtelle und wünſcht ein internationales Abkommen die pr
in bezug auf das Patentrecht Er kritiſiert abfällig
Fremdenpolizei
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Preußiſcher Landtag
Ubgeordnetenhaus

44 Sitzung vom Mittwoch 4 März
mMiniſtertiſch Freiherr v Rheinbaben Vreitenbach

W ndent v Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Min
prä Der Eiſenbahnetat

Erſter Tag
den Einnahmen aus dem Perſonen und Güterverkehr

eine allgemeine Beſprechung über die finanztechniſche und
findet ttliche Seite des Eiſenbahnetats ſtatt
irtſchaf gangen iſt ein Antrag des Abg Freiherrn v Gamp

u welchem die Staatsregierung erſucht wird bei den
n zum Abgeordnetenhauſe den Wahlmännern freie Fahrt

Wahlen von dem Wahlort zu gewähren ihnen auch wo die
nach Aßt gen Züge keine angemeſſene Verbindung bieten Extra
rege ſtellen
d n Vorſchlag des Abg Vieredk frk wird die Beſprechung

untrages Gamp bis zur Beendigung der allgemeinen Be

n e nauesgeſheben nſprec er Berichterſtatter Abg Schmieding ntl erſtattet ein
den Bericht über die Kommiſſionsverhandlungen

ſie allgemeine Beſprechung der Einnahmen aus dem Per
un und Güterverkehr wird verbunden mit der Be

Vchung der finanztechniſchen und wirtſchaftlichen Seite des
orech

kiat g v Heydebrand konſ betont der Etat biete diesmal
u recht unerfreuliches Bild Zur Balancierung des
Fs ſei die Aufnahme außerordentlicher Anleihen nötig ge
ken was um ſo unwillkommener ſei als man neue große Aus
en nicht vermeiden könne und noch nicht wiſſe wie ſich die
e im Reiche geſtalten werden Dem Etat mangele es
Wöſeberſichtüichkeit und Klarheit und das Ordi
in iſt wie in den letzten Jahren überhaupt zu gering

Tien Her hohe Betriebskoeffizient ſei auch zu bedauern Schuld
an alledem ſei ja in erſter Linie die Regierung in zweiter aber
vuch das Haus Es müſſe mehr als bisher Anregungen für die

auſſtellung geben und auch ſparſamer wirtſchaften An den
teuren Häuſerbauten müſſe man ſparen und auch beim Abſchluß

Materiallieferungsverträgen müſſe man vorſichtiger zu Werke
en Sparſamkeit müſſe das Haus aber auch damit betätigen

es nicht ſo viele Wünſche zum Etat vorbringe andererſeits
e euch die Verwaltung ſich beſchtänken Selbſtverſtändlich ſei

ſche Sparſamkeit zu meiden Anleihen für BVetriebsverbeſſe
gen ſeien nicht zu tadeln Mit der allgemeinen deutſchen Be
e dsmittelgemeinſchaft ſeien ſeine Freunde einverſtanden nur

dürfe daraus keine für Preußen nachteilige societas leouina
ſtehen Die ſchräfſten Bedenken hätten ſeine Freunde aber

Fegen eine allgemeine deutſche Betriebsmittelgemeinſchaft alſo
en die Umwandlung der preußiſchen Bahnen in Reichsbahnen

Die Tarifreform
i ſehr dankenswert durchgeführt die Klagen über unſere Tarife
hinfällig Trotz des Mangels jeder Konkurrenz trotz geſtiegener
ach und Perſonalkoſten ſeien die Tarife nicht geſtiegen Nur
die Fahrkartenſteuer war ein ſchwerer Mißgriff Sie hat die
preußiſche Eiſenbahnverwaltung finanziell geſchädigt das Publi
um ſchikaniert und dem Reiche keinen Ertrag gebracht

Ueber der Kritik des Etats dürfe man indes die Verdienſte
des Eiſenbahnminiſters nicht vergeſſen Nach wie vor ziehe der
preußiſche Staat große Vorteile aus den Eiſenbahnen Den Vor
ſhlag die Eiſenbahnüberſchüſſe nur bis zu einer beſtimmten Höhe
zur deckung der allgemeinen Staatsausgaben heranzuziehen hält
der Redner für praktiſch undurchführbar ſo beſtechend er zunächſt
ſei Mit dem Ausdruck der Hoffnung daß auch für unſere Eiſen
bahnen wieder beſſere Tage kommen werden und Worten leb
hafteſter Anerkennung für den Eiſenbahnminiſter einen der be
fähigſten und beſten Eiſenbahnminiſter die wir je gehabt ſchloß

Lebhafter Beifall rechts
Abg Wallenborn Ztr dankt dem Finanzminiſter für die

reiche Dotierung des Extraordinariums Der Redner bleibt faſt
ganz unverſtändlich Die Kritik an der Etatsaufſtellung ſo führt
er weiter aus machten ſeine Freunde nicht mit Auch die Fahr
kattenſteuerſei beſſer als ihr Ruf An der Abwande
rung in die unteren Wagenklaſſen ſei ſie nicht ſchuld Zu peſſi

Beurteilung der Lage unſerer Eiſenbahnen ſei kein

Abg Dr Friedberg vtl Die hohe Dotierung des Extra
ordinariums hat eine zu weitgehende Beſchränkung im Ordinarium
im Gefolge Das Ergebnis iſt dann

ein ſchiffbrüchiger Etat
vie der vorliegende der ganz und gar nicht genügt Eine Beſſe
ung iſt zu erwarten wenn nur ein heſtimmter Teil der Bahn

erſchüſſe an die allgemeine Staatskaſſe abgeführt wird Natür
t es noch andere Wege der Beſſerung die leider in Preußen

u in Betracht gezogen zu ſein ſcheinen Der Redner tritt
v e nſchauung des Finanzminiſters entgegen als handle es ſich
Supe Rückgang der Einnahmen nur um eine vorübergehende
m n Die Darlegungen des Kommiſſars des Eiſenbahn

h in der Kommiſſton bewieſen das Gegenteil Die Natio
Etat eralen müßten jede Verantwortung ablehnen wenn der
falle dieſer Form verabſchiedet werde Dieſe Verantwortung
den R uf den Finanz und den Eiſenbahnminiſter Beifall bei

Jationalliberalen
auf a nminiſter Freiherr v Rheinbaben Als wir den Etat
bare n en beurteilte die Eiſenbahnverwaltung die Lage der Eiſen
Rehrein iger als nachher Arſprünglich rechnete ſie mit einer
5 Minie ar von 35 Millionen bei einer Mehrausgabe von
auf 106 m Jn Wirklichkeit ſtellten ſich die Mehrausgaben aber
wberſhu tllionen Es läßt ſich nicht ändern daß die Einnahmen
pruch z der Bahnen von der übrigen Staatsverwaltung in An
eufgaben n werden Sonſt müßten zum Beiſpiel alle Kultur
ſaben im a uns verkümmern Gerade Herrn Friedbergs Freunde
Fol gen m ahre 1892 die jetzige Art der Etatsaufſtellung gefordert
ſo belaſte r den heutigen Vorſchlägen des Abg Dr Friedberg
Zinſen n wir die Eiſenbahnen mit einem ſtets wachſenden
anſpru n Amortiſationsdienſt Die alljährliche ſtarke Jn
s za des Geldmarkts hat den niedrigen Kurs unſerer
haben Wende zur Folge gehabt Wieviel von ihren Erſparniſſen
papiere g die mittleren Schichten durch das Fallen der Staats
in eingebüßt Und nun ſollten wir den Markt noch weiter
drüten nehmen und den Kurs unſerer Papiere noch weiter
kimmten F t Vorſchlag des Herrn Friedberg nur einen be

u n der Eiſenbahnüberſchüſſe der allgemeinen Staats
Fzuführen kann dem Finanzminiſter an ſich nur recht ſein
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zogen A eAber nach welchen Grundſätzen ſoll man die Grenze

iſſe an d

wie d üſſen an den bewährten Grundſätzen der Etatsaufſtellung

er er Verſicherung auch in mageren Jahren werde er

faſſe

wwäre et damit den größten Teil ſeiner Etatsſorgen los Damit
ſie feſte Barriere gegen die Anſprüche der anderen Reſſorts

Neß
henſhüſſe die Herr Friedberg für die Ueberweiſung der Bahnüber

Wir ie übrige Staatsverwaltung aufgeſtellt wiſſen will

a ſie 1892 beſchloſſen hat feſthalten Der Miniſter
erflichtung nachkommen der Eiſenbahnverwaltung alles

was ſie notwendig brauche Bravo rechts
zu geh
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bedingt richtig daß die Verminderung der Einnahmen auf den
allgemeinen Rückgang des Wirtſchaftslebens zurückzuführen ſei
Von den Ausgaben ſei ein großer Teil durch ſoziale Bedürfniſſe
bedingt Die Fahrkartenſteuer ſollte man je eher je lieber zum
alten Eiſen werfen Die Ermäßigung der Gütertarife iſt im
Jntereſſe der heimiſchen Produktion ſehr zu begrüßen Werbende
Ausgaben könne man unbedenklich auf Anleihe übernehmen Die
vom Abg Friedberg geforderte Begrenzung der Zuſchüſſe der
Eiſenbahn zu den allgemeinen Staatsausgaben habe viel für ſich
ſchon weil ſie den übrigen Reſſorts zur Beſchränkung ihrer An
ſprüche an den Finanzminiſter zwingen werde Der Eiſenbahn
verwaltung ſelbſt müſſe der Finanzminiſter jederzeit die im
Intereſſe einer rationellen Betriebsführung nötigen Mittel ge
währen Beifall

Abg Gyßling frſ Vp Alle Parteien ſind einig daß der
Etat überſichtlicher und einheitlicher geſtaltet werden muß Der
Rückgang der Eiſenbahneinnahmen iſt auch eine Folge der ver
kehrten Wirtſchaftspolitik Die Eiſenbahn hat ſich durch den drei
jährigen Vertrag mit dem Kohlenſyndikat in zu große Abhängig
keit zu dieſem gebracht Zu begrüßen iſt die Abſicht der Verwal
tung die Dauer der Rückfahrtkarten zu verlängern und die Ge
päcktarife zu reformieren Hoffentlich brauchen wir im nächſten
Etat nicht nochmal zu ſagen Jhr naht euch wieder ſchwankende
Geſtalten Beifall links

Eiſenbahnminiſter Breitenbach dankt für die freundliche Be
urteilung der Tätigkeit der Eiſenbahnverwaltung Der
miniſter habe vollkommen den Anforderungen für den Verkehr
Rechnung getragen Die Eiſenbahnverwaltung müſſe wirtſchaft
lich ſein aber nicht an falſcher Stelle Der dreijährige Kontrakt
mit dem Kohlenſyndikat habe dem Staat am meiſten gedient
Bezüglich der Freizügigkeit der Wagen haben die Verhandlungen
mit anderen Staaten bereits zu einem Ergebnis geführt mit
einigen Staaten ſchweben noch Verhandlungen Die Spitzen und
Härten der Fahrkartenſteuer ſollen beſeitigt werden Der Miniſter
ſchließt mit der Mitteilung daß das Geſetz betr die Dampffähren
verbindung Trelleborg Saßnitz heute vom ſchwediſchen Reichstag
angenommen ſei VBeifall

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg Wir ſtehen einem Etat gegen
über der nicht ſtimmt trotzdem müſſen wir ihn annehmen Jn
Zukunft werde man für eine rationelle Finanzgebahrung ſorgen
müſſen Die neue Wirtſchaftspolitik iſt ſchuld an der verſchlech
terten Finanzgeſtaltung Bei Anleihen muß auf den Zweck ge
achtet werden Die Eiſenbahnverwaltung iſt ein Verkehrsinſtitut
und darf nicht bloß als Einnahmequelle betrachtet werden Die
Fahrkartenſteuer iſt ein Mißgriff ſchlimmſter Sorte Jn bezug
auf den Zeitungshandel auf den Bahnhöfen darf nicht einer
Fitma ein Monopol verſchafft werden Auch ſtehe der Eiſenbahn
verwaltung die Zenſorenrolle nicht gut Beifall links

Das Haus vertagt ſich Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 4 Uhr

Ausland
Settat von Mulay Hafid erobert

Der Ort Settat füdlich von Caſablanca iſt von den
e des Gegenſultans Mulay Hafid wiederbeſetzt
worden

Der Fall Calvino
iſt wie aus Rom verlautet jetzt aufgeklärt Calvino hat
ſeinen Paß nicht wie er rer behauptete verlorenſondern ihn dem in Petersburg zum Tode verurteilten Lebo
dentzow gegeben Er hatte zuerſt die Wahrheit verſchwiegen
um ſich nicht zu kompromittieren

Kleine Tagesnachrichten
Der 86jährige türkiſche Kommandant von Prizrend

Generalmajor Ahmed Paſcha der an Jnfluenza geſtorben iſt
wurde durch den Generalmajor Sali Paſcha erſetzt Dieſer
war im vergangenen Sommer Adlatus Schemſi Paſchas des Kom
mandanten der 18 Nizamdiviſion in Mitrowitza
vwowwannanaaaaaaaannanaaaaaaaaaanaaaaaanaanaeeeeeeeeeeeeeeeee

Halle und Umgegend
Halle a 5 März

Neue Wegeordnung der Provinz Sachſen
Der Abgeordnete Winckler hat im Abgeordnetenhaus

den Antrag eingebracht zu beſchließen dem nachſtehenden
Geſetzentwurf die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu er
teilen Entwurf eines Geſetzes betreffend die Wegeordnung
für die Provinz Sachſen vom 11 Juli 1891 Wir Wilhelm
von Gottes Gnaden König von Preußen uſw verordnen mit
Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie
für die Provinz Sachſen was folgt

S 1 Der letzte Satz des S 29 der Wegeordnung für die Pro
vinz Sachſen vom 11 Juli 1891 Geſetzſamml S 316 wird wie
folgt abgeändert

Bei der Abſchätzung des Hebungsrechtes wird der der
Abſchätzung vorausgegangene ſechsjährige Zeitraum zugrunde

elegt8 2 Verbindlichkeiten des Staates in Beziehung auf den

Wegebau welche au re oder beſonderen Titeln be
ruhen die gemäß 58 42 und 43 Abſ 1 der r für die
Provinz Sachſen ohne Entſchädigung aufgehoben ſind werden

ne ergeſent vorbehaltlich ihrer Ablösbarkeit gemäß g 25
aſelbſt

8 3 Verträge durch welche n Wegebaulaſten oder
Verpflichtungen zu einzelnen Wegebauleiſtungen vor dem Jnkraft
treten dieſes Geſetzes von der Provinz einem Kreiſe oder einer
Gemeinde einem Gutsbezirke dauernd übernommen worden ſind
werden durch die Beſtimmung des 2 nicht berührt

8 4 Die Beſtimmungen der 88 2 und 3 finden auf Verpflich
tungen des Reiches zur Unterhaltung von Wegen ſinngemäß An
wendung

Der Antrag iſt von Angehörigen verſchiedener Partei
richtungen unterſtützt und auch von unſerem Abgeordneten
Herrn Juſtizrat Dr Keil

Das Kammergericht und die Spielautomaten
Wie aus Berlin gemeldet wird hat geſtern das Kammer

gericht ein Urteil von großer Bedeutung gefällt Seit drei Jahren
kämpft in vielen Städten die Polizei gegen die Spielautomaten
die nach ihrer Anſicht nicht aufgeſtellt werden dürfen da ihre
Benutzung ein Hazardſpiel iſt Das Kammergericht iſt aber der
Anſicht daß es bei den Spielautomaten nur auf die Ge
ſchicklichkeit ankäme und hat geſtern die polizeilichen Ver
fügungen für ungültig erklärt

Frühere Schulentlaſſung Die Königl Regierung zu
Merſeburg hat die Kreisſchulinſpektoren ermächtigt auch in
dieſem Jahre überall da wo die Konfirmation der zur Schul
entlaſſung gelangenden Kinder am 29 März oder früher
ſtattfindet und wirtſchaftliche Gründe die Entlaſſung aus
der Schule zum 31 März erwünſcht machen dieſe auf Antrag

Abg Frhr v Zedlitz fkſ kritiſiert die Etatsaufſtellung in J
ähnlichem Sinne wie der Abg Friedberg Es ſei doch nur ſehr
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Kreislehrerkonferenz Als Thema für die Kreislehrer
konferenzen des nächſten Schulſahres iſt von der Königk
Regierung beſtimmt worden Die Geſtaltung des Rechen
unterrichts mit bezug auf die Anforderungen des praktiſchen
Leben Es ſoll ein Vortrag über dieſes Thema und im
Anſchluß daran eine Lektion Löſung von eingekleideten
Aufgaben aus dem Gebiete des praktiſchen Lebens mit Kin
dern der Oberſtufe gehalten werden

Erledigte Lehrerſtellen Nach dem Amtlichen Schul
blatt ſind im Regierungsbezirk Merſeburg augenblicklich
oder vom 1 April ab eine katholiſche Lehrerſtelle in Holzweißig ſowie eine evangeliſche Rektorſtelle in Shafſedt
31 evangeliſche Lehrer und 1 Lehrerinnenſtelle zu beſetzen

Für Heidebeſucher dürfte es intereſſant ſein zu erfahren
daß gegenwärtig der Fußweg von der Revierförſterei nahe
beim Bahnhof Nietleben nach dem Waldkater mit Schlacke
und Kiesbelag aufgebeſſert wird

Deutſcher Flottenverein Ortsgruppe Halle Der vierte
Lichtbildervortragg aus Bilderſammlungen des Deutſchen Flotten
vereins innerhalb acht Tagen fand vorgeſtern in der Aula der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße vor Schülern der fünf oberen
Klaſſen und deren Angehörigen ſtatt Der Saal war ſtark beſetzt
Der launig gehaltene Vortrag aus dem Gebiete der Flotte wurde
aufmerkſam i engenommen Leider machten ſich die für dieſen
Abend proviſor hergerichteten Lichtquellen wiederholt ſtörend
bemerkbar Der Herr Rektor verſicherte am Schluß ſeine Zu
friedenheit über den gutgelungenen Verſuch und will für Her
tellung einer beſſeren Leitung und Beſchaffung eigener Uten
ilien zur r derartiger belehrender Vorträge recht
bald Sorge tragen Ortsgruppe wird an dem 25jähr Jubi
läum der ehem Pioniere am 19 3 teilnehmen und ein Ehren
ſteh vent überreichen Jn Erledigung der bei der Geſchäfts
telle vorliegenden Anmeldungen und trag teilt die Orts
epre mit daß ſie in dieſem Sommer keine Exkurſionen an die
aſſerkante 8 arrangieren gedenkt Jm Einverſtändnis mit der

Ortsgruppe Eiſenach von der Proſpette zu erhalten ſind ſollen
die Anfragen und Anmeldungen für die Sonderfahrt ab 1 bis 6
Auguſt nach Hamburg Kiel und Helgoland dorthin gehen

Die Photographiſche Geſellſchaft hat am Dienstag abend
i 8 Uhr Projektionsabend mit Damen im großenuditorium des Seminargebäudes An der Univerſität 8,9 Herr

Dr H Engelken jun Alt Scherbitz hält einen Vortrag über
Durch Heide Moor und Geeſt u Oſtſee und zurück nach Leipzig

nach Aufnahmen der n Weingärtner W Zenker und
des Vortragenden Geſellſchaft zur Pflege der Photographie in
Leipzig Neben einer größeren Anzahl einfarbiger Vilder ge
langen etwa 70 Aufnahmen in natürlichen Farben hergeſtelltnach dem Verfahren der Gebr Lumiere zur Vorführung

Der Verein ehem Kürgſſiere hält am 7 März abends 9 Uhr
im Vereinslokal Stadt Magdeburg ſeine Monatsverſammlung
ab Hierbei ſind ehem Küraſſiere als Gäſte angenehm

Rekognosziert Die vorgeſtern in der Nähe des Wald
katers aufgefundene Leiche wurde als die eines ca 22jähr
ans Mannes aus Halle erkannt Er hatte Papiere
ch die Leiche wurde nach Halle überführt

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

Halle a S den 4 März 1908
Die Bluttat in der Silveſternacht

Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung fand wie ſchon kurz
mitgeteilt die Bluttat in der Silveſternacht über die wir
wiederholt berichtet haben ihre gerichtliche Sühne Der Zu
hörerraum war mit Neugierigen ſo dicht gefüllt daß eine ganze
Anzahl abgewieſen werden mußte

Als Geſchworene fungierten Sattlermeiſter Wilhelm Huth
hier Rentner Louis Reuter hier Gutsbeſitzer William Schaaf in
Gröbers Schuldirektor Guſtav Brumme hier Fabrikbeſitzer Fritz
Polko in Bitterfeld Gutsbeſitzer Hermann Siebicke in Spören
Gutsbeſitzer Guſtav Henze in Dölau Syndikus der hieſigen Han
delskammer Dr Joſef Pfahl Gutsbeſitzer Hennig Bardenwerper
in Büſchdorf Amtsvorſteher Albert Graſemann in Oberröblin
gen a Prokuriſt Karl Minner hier Gutsbeſitzer Theodor
Raumel in Rietleben

Den Vorſitz führte wie bisher Landgerichtsrat Redantz Die
Anklage vertrat Staatsanwalt Dr Schulze Verteidiger waren
Juſtizrat Kähne und Rechtsanwalt Bolze

Die Angeklagten Wilhelm und Willy Roſenhahn machten
den Eindruck harmloſer Leute denen man eine ſo gräßliche Blut
tat gar nicht zutrauen ſollte Wilhelm Roſenhahn brach zum
Schluß ſeines Geſtändniſſes in Tränen aus

Beide ſind aus Cönnern gebürtig Wilhelm iſt 30 Jahre
alt ſeit s Jahren verheiratet und Vater von zwei Kindern Willy
iſt 21 Jahre alt und noch ledig Beide ſind im Bahndienſt be
ſchäftigt Wilhelm als Hilfsweichenſteller Willy als einfacher
Bahnarbeiter Wilhelm iſt wegen Körperverletzung ſchon zwei
mal mit Geldſtrafen von 10 und 20 Mark vorbeſtraft

Die Bluttat geſchah vor der Schankwirtſchaft von Biedermann
in der Torſtraße Wilhelm Roſenhahn hatte mit ſeiner Frau und
ſeinem Bruder Willy dieſes Reſtaurant am Silveſterabend gegen
9 Uhr aufgeſucht Seiner Verſicherung nach iſt er im vergangenen
Jahre außer an jenem Abend nicht ein einziges Mal in ein
Wirtshaus gegangen Auch am Silveſterabend habe er nicht aus
gehen wollen Er habe nur dem Drängen ſeiner Frau nachge
geben die weinend geklagt habe ſie ſei doch das ganze Jahr noch
nicht fortgekommen und wolle doch nun wenigſtens zu Silveſter
einmal eine kleine Freude haben Seine Abneigung gegen den
Wirtshausbeſuch begründet er damit daß er durch Biergenuß zu
ſehr aufgeregt werde Wenn ich zwei Glas Bier getrunken habe
dann kenne ich mich nicht mehr und weiß nicht was ich tue

Auch von den Vorgängen an dem für ihn ſo verhängnisvollen
Silveſterabend will er nichts mehr wiſſen Er hat in der Unter
ſuchungshaft ſogar beantragt ihn auf ſeinen Geiſteszuſtand zu
unterſuchen Beim Bau der hieſigen Artilleriekaſerne war er als
Zimmermann beſchäftigt und will damals durch den Sturz einer
Holzſäule einen ſo heftigen Schlag auf den Kopf erhalten haben
daß er noch jetzt an Kopfſchmerzen leide

Auch Willy Roſenhahn verſſcherte Wir gehen Sonntags
gar nicht fort Der Gaſtwirt Biedermann bekundete jedoch daß
die Brüder Roſenhahn einige Male die Gaſtwirtſchaft beſucht
hätten allerdings nur ſelten Sie hätten dann etwa 3 Glas
Bier getrunken Er kenne ſie nur als ſolide Leute Am Sil
veſterobend trank Wilhelm Roſenhahn 5 Glas Bier und 1 bis
2 Glas Grog Der Grog iſt mein Verderben geweſen be
hauptete er Der hat mich ſo vergiftet daß ich nicht mehr ge
wußt habe was ich tat Willy Roſenhahn hatte 13 Glas Bier
getrunken Gegen 12 Uhr alſo nachdem die Brüder Roſenhahn
etwa drei Stunden in der Gaſtwirtſchaft zugebracht hatten be
trat der Schloſſer Friedrich Vertram das Lokal Er trank einen
Schnitt Bier und zwei Glas Grog Er hatte vorher ſchon ein
anderes Reſtaurant beſucht war aber nicht betrunken

Nach Schilderung mehrerer Zeugen war Bertram ein ſehr
ſolider und friedliebender Mann Er ſei gar nicht ſtreitſüchtig
geweſen und niemandem zu nahe gekommen Nach Angabe des
Gaſtwirtes Biedermann war Bertram jedoch an jenem Abend

der Eltern bezw Pfleger zu dem genannten Termine zu ge
währen

etwas vorlaut mit dem Munde
Ueber den Anlaß und Verlauf des verhängnisvollen Streites

e
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wendel Gewerbe und Verkohr

Lage des ostdeutschen Holzmarktes
tachkundirer Seite wind berichtet Die Mühlen Ost

V n Stehen zurzeit in lebhaftester Tätigkeit und erhöhen
tschla ndenen Einschnitte durch umfangreiche Rohholzein

e vo der Erhöhung der Brettererzeugung ist dem Holz
gute Jjcht gedient da er nicht in der Lage ist diejenigen

von Brettern aufzunehmen welche von den Mühlen an
werden Besonders in Westpreussen sind zahlreiche
Sagewerke dadurch in Schwierigkeiten geraten dass
Alten Warenbestände micht absetzen konnten Neue
welche in Anspruch genommen wurden fanden von den

en Banken die im letzten Jahre Verluste erlitten haben
d e Es ist daher zu bemerken dass in Westpreussen
blehmu e Reihe kleiner Werke ausser Betrieb gesetzt werden
e n es ihren Besitzern nicht möglich war Holz in den

wen zu kaufen Infolge der kleineren Nachfrage zeigten
ad ten Termine der fiskalischen Waldungen weichende Preise
v gritter Klasse welches im vorigen Jahre mit 16 Mk

gonben festmeter bewertet wurde ging auf einen Preis Von
fur M zurück Schwammholz Totalitätshölzer und schwache
l wurden in vielen Fällen überhaupt nicht gekauft so dass

töleteigernden Behörden den Verkauf auf einen späteren
de rertagen nussten Aus Russland liegen fortgesetzt
fern gebote in Rundhölzern vor ohne dass es möglich ist
gro swerte Verkäufe abzuschliessen Die Umsätze sind ganz

heblieh und betragen nicht 3 Proz der vorhandenen Mengen
weusfuhrhäuser der Ostseeprovinzen haben in diesem Jahre
Mentende Bestände an Rohholz und Mauerlatten abzugeben
e eriner Markt ist jedoch wenig aufnahmefähig und nur
re wenige Häuser konnten sich zu grösseren Ankäufen bei

e gigten Preisen entschliessen Infolge des starken Angebots
e eternen Mauerlkatten gingen auch die Balkenpreise wiederum
in Zu 43 Mark für den Kubikmeter waren wesentliche

angeboten ohne dass es gelang grössere Abschlüsse
perbeizuführen Gesucht wurde Kantholz und mit 35 36 Mk
vezahlt während Fussbodenware im Preise auf 54 Mk zurück
Ang Für diese Warengattung entstand durch die Angebote der
gehwedischen Mühlenindustrie welche ziemlich dringlich waren
n dedentender Wettbewerb

ein

Vengen

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Predit 202 30 Diskonto 173,75 Deutsche Bank 237 75 Berliner
odelsgeseſischaft 157,37 Kanada 140,62 Baſtjmore 79 62
Paſetiahrt 112 50 Nordd Llovd 100 75 Russische Anl von 1902
81,30 Laurahütte 209 62 Bochinner Guss 197 25 Harpener 193 62
elsenkirchen 181 12 Phönix 173,50 Dresdner Bank 136 ,37

Schaaffhausen 133,75 Lombarden 25,25 Tendenz Ziemlich
S Auf dem Ka ss a marhkt notierten h öher Alsen Zement
Fad 75 Finkenberg Zement 3 Vorwohler Zement 2,25
Wicking Zement 2 Bernburger Masch 50 Gasmotorenfabrik
Deutz 50 Hein Lehmann ,50 Schubert Salzer 1,50 Anilin
fabrik 50 Schering 1,50 Union chem Fab 50, Admirals
gartendad Akt 4 Annaburger Steingut 50 Norddeutsche Sprit
werke 25 Elberfelder Papierfabrik 2 Bismarckhütte 50 Con
cordia Bergbau 2,50 Donnersmarckhütte 1,25 Kölner Bergwerk
10 König Wilhelm St Pr 7 Warsteiner Gruben 1,25 Wittener
Stahlröhren 75 Dagegn notierten niedriger 3 proz
Reichsanleihe 0 10, Löwenbrauerei 1 Schultheissbreuerei 2,25
Aluminium Ind Ges 2,25 Dürkopp 50 Düsseldorfer Waggon
50 Hallesche Maschinen 3 Kirchner Co 50 Kronprinz

Metall 3, Vogtländische Masch Akt 25 Wanderer Fahrrad 3
Albert chem Fabr 1,50, Basalt Aktien 1,25 Kaiserhof Hotel
25 Deutsche Waffenfabrik 3 Jeserich Akt 1,75 Neue Photo

graph Ges 1I1 Nordd Steingut 7 Kahla Porz 2 Rosenthal Porz
275 Varziner Papierfabrik 3 Schomburg Porz 1,50 Gladbacher
Wolle 2 Harburg Wien Gummi 1,50 Voigt Winde 8,25 Aren
berg Bergwerk 2,25 Grube Eintracht 2 Marienhütte Kotzenau
1,50 Caroline 75

Die Privatbank zu Gotha die in intimen Beziehungen zur
Deutschen Bank steht ist in der Lage für 1907 ein höheres Er
trägnis als für 1906 auszuweisen Einschliesslich eines Gewinn
vortrages von 24 881 Mk ergibt sich nach Abschreibungen auf
lhventar und Bankgebäude im Betrage von 45 419 Mk 1 V
2 290 Mk und nach einer Dotierung der Spezialreserve mit
50 000 Mk ein Reingewinn von 624841 Mk i V
et 24966 Mk Vortrag 577 864 Mk Hieraus sollen 7 Proz

V 6 Proz Dividende 553 000 M verteilt und 24 514
Mart 24 881 neu vorgetragen werden In der Bilanz er
Seheinen Kassa 964 742 Mk 892 643 Wechsel 3714 272 Mk
3 451 120 Effekten 301 449 Mk 157 919 Debitoren einsehl

im Mk Berliner Bankguthaben 14 367 955 Mk im Vorj
5751 354 Mk einschliesstich 2 Mill Mk Bankguthaben Das
onsortialkonto ist von 289 223 Mk auf 7573 Mk zurückgegan

n Im Geschättsberichte wird hierzu bemerkt dass die Bank
u r noch an 5 Ende 1906 8 Konsortialgeschäften beteiligt
n Verbindlichkeiten betragen Kreditoren 7742 163 Mk

2255 Akzepte 1 799 121 Mk 1,311 470
m Bank Verein von Schroeter Koerner Co Kom
er e shaft auf Aktien In der Generalversammlung in

Aktionäre anwesend waren wurden sämtliche Punkte der
gegen einstimmig genehmigt Es kommen demnach wie
ge i t pro 1907 86 Proz Dividende 100 Mk aufschüttu Mk Aktien und 50 Mk auf die 600 Mk Aktien zur Aus
v r Dem Reservefonds werden 9045 87 Mk überwiesen

n Sich diese auf 105 000 Mk gleich 23 Proz des Aktien
vorret belaufen Auf neue Rechnung werden 4029 52 M
tat Ferner ist auch die Erhöhung des Aktien
den e s in 250 000 Mk auf 700 000 Mk beschlossen wor
alten M den neuen Aktien werden zunächst 150 000 Mk den
die es eireg im Verhältnis von 3 1 angeboten während
Aktion ic 2 100 000 Mk hauptsächlich zur Acquirierung neuer
ine d estimmt sind Es wurde in der Generalversamm
dert ein grösserer Betrag gezeichnet Die Statutenkapitaler at sich hauptsächlich durch die Erhöhung des Aktien

genehm ges gemacht Mit der Inangriffnahme der ferner
den gen baulichen Veränderungen soll sofort begonnen wersich r neue OGeschäftsjahr bietet bis jetzt gute Aus

Die St zle adt Düsseldort beabsichtigt die Begebung einer Anihe von 7 Millionen Mark xDi 142winehmen t Nürnberg will eine Anleihe von 5 Millionen

Ce netreldehausse Auf Grund der weiteren Stelgerung im Tus
e feStatt Aen gestern in Berlin erneute Deckungen und Käufe
Velche die Noti zM e Notierungen für Weizen und Roggen umVouerunge Ferten Der Verkehr wurde jedoch stiller und die

Jegl en bröckelten ab Von ausländischem Oetreide wurdenlerRogge Walla Valla Weizen und grössere Partien russischen
erworben

lſerhor ger utiengesetlschaft Thiederhall zu Thiede erzielte im
Songtige Geschätftsjahr einen Betriebsüberschuss einschliess

wer Einnahmen von 883 821 997 646 Mk Nach Ab
Anogten mit 74 328 75 337 Mk der Zinsen mit

c Mk der Aufschlusskosten mit 50 903 11 058
er Abschreibungen von 344 928 318 519 Mk Ver

Pro F inn von 263 933 353 406 Mk wovone 9 465 dende gleich 200 000 280 000 Mk verteilt
Sehätftsb 7 509 Mk vorgetragen werden sollen Nach dem

ken St erhielt die Gesellschaftt von den Kali
Sitz Von z t u r t h als Dividende 14 Proz auf ihren

a 9 Aktien gleich 40 460 Mk Die Gewerkschaft
x Shaet ergwerk Asse hat nachdem im Jahre 1906

beute n durch Wassereinbruch verloren gegangen ist eine
Siwen Besite mehr verteilt dagegen musste Thiederhall auf

von 26 Kuxen im Vergangenen Jahre 28 600 MkLobusge

ueh es den Ausbau des zweiten Schachtes zahlen Da
r eine weitere Zubusseforderung in Aussicht

steht wurde die volle Zubusse von 1100 Mk pro Kur gleich
28 600 Mk auf die Beteiligung Asse ab geschrieben Ueber
das laufende Jahr bemerkt der Bericht des Vorstandes
dass wenn auch in diesem Jahre wieder eine Anzahl im Ausbau
begriffener Kaliwerke syndikatsreif werde so doch zu erwarten
sei dass die dadurch eintretende Verringerung der Beteiligungen
durch die Zunahme des Absatzes wenigstens einigermassen
Deckung finde

Bergbau Gesellschaft Teutonla Wie verlautet wird die
Gesellschaft eine Kapitalserhöhung von 1 Millionen Mark vor
nehmen die neuen Aktien werden von dem Finanzkonsortium
der Gesellschaft übernommen und den bisherigen Aktionären
unter ähnlichen Bedingungen wie bei der Kapitalserhöhung 1905
zum Bezuge angeboten werden

Grube Leopold bei Edderitz Aktiengesellschaft Die Ver
waltung wird der Generalversammlung für das Geschäftsjahr
1907 8 Proz Dividende 1906 7 Proz bei Abschreibungen
von 302 880 230 185 Reservefonds 16 040 13 868 Spezial
Reservefonds 40 000 35 000 Vortrag auf das nächste Jahr 4567

2691 Mk vorschlagen Die Generalversammlung soll über den
Ankauf eines Braunkohlenteldes Tagebaubei Bitterfeld Beschluss fassen Es werden zu diesem
Zweck weder neue Obligationen noch neue Aktien ausgegeben
vielmehr wind der gesamte Gedbedarf aus den vorhandenen
Fonds und den Betriebsüberschüssen gedeckt werden können

Landwirtschaft und Kallindustrie Unter den Objekten die
dem Landwirtschaftskonsortium angestellt worden sind befindet
sich wie der B erfährt neuerdings auch die Majorität
der Aktien der Bergbau Gesellschaft Teutonia Die Ver
handlungen werden von den Herren Sauerbrey Stass
furt und Generaldirektor Alb re cht Hannover geführt

Der Verband deutscher Porzellan Steingut und Glaswaren
händler der gegenwärtig in Leipzig tagt protestierte energisch
gegen die geänderten Verkaufsbedingungen des Verbandes deut
scher Porzellanfabrikanten weil dadurch die Wünsche der
Händlerschaft nicht genügend berücksichtigt zudem die Konven
tionsbestimmungen nicht einmneitlich durchgeführt würden Auch
müsse die Vernichtung des Bruches gefordert werden

Zucker wurde gestern wie aus Hamburg berichtet wird
um 15 20 Pf höher notiert auf nicht entsprechende Zufuhren
von Kuba auf englische Deckungen und die Erwartung grösserer
Käufe Amerikas in Rübenzuchker

Zementsubmissionen Der Magistrat von Oels schreibt
für die städtische Kanalisation 150 000 kg Portlandzement per
28 März das Bürgermeisteramt Strassburg Elsass per 7 März
seinen Jahresbedarf und die Stadt Bensheim per 16 März 68 000
Kilogramm Portlandzement aus

Reudener Ziegelwerke vormals Clemens Dehnert Aktilen
geselischaft Reuden b Zeitz Im Jahre 1907 hat sich nach dem
Geschäftsbericht der Fabrikationserlös von vorjährigen 350 315
Mark auf 392 530 Mk erhöht Dazu treten noch 1084 110
Pachtzinsen und 2357 2264 Mk Ertrag der Feldwirtschaft so
dass sich einschliesslich 3566 3328 Mk Vortrag aus dem Vor
jahr ein Gesamterträgnis von 399 537 366 019 Mk ergibt Da
von gehen ab für Fabrikationsunkosten 262 694 242 264 Mk
für Fandlungsunkosten 29 177 26 100 Mk für Bevaraturen
12 943 9038 Mk Unterhaltungskosten der Pferde 2093 1841
Mark und für Z7insen 10 388 8607 Mk so dass nach 2000
3607 Mk Abschreibung auf Dubiose und 36 125 31 845 Mk

reguläre Abschreibungen ein Reingewinn von 44 117 42 714 Mk
verbleibt Daraus wird eine Dividende von 7 Proz wie
i vorgeschlagen der Reserve werden 2500 Mk wie i
und dem Erneuerungsfonds 5000 4000 Mk ühberwiesen für
Tantiemen an Vorstand und Aufsichtsrat sowie Gratifikationen
an Beamte 4680 3288 gekürzt und 3937 3565 Mk auf neue
Rechnung überwiesen Wie der Geschäftsbericht ausführt war
die Nachfrage nach den von der Gesellschaft fabrizierten Dach
ziegeln auch während des Berichtsjahres in dem wesentliche
Fabrikationsstörungen nicht vorgekommen sind sehr gut so
dass es möglich war die Verkaufspreise um eine Kleinigkeit zu
erhöhen Da schon seit Jahren stets grössere Dachsteinliefe
rungen abgelehnt werden mussten soll das Werk durch Erbau
ung eines neuen Ofens vergrössert werden Es wird deshalb
der Antrag auf Erhöhung des Grundkapitals von400 000 Mk auf 500 000 Mk durch Ausgabe von 100 Stück neuer
Aktien zu 1000 Mk gestellt Diese neuen Aktien sollen zunächst
den alten Aktionären der Gesellschaft zu einem noch festzu
setzenden Vorzugskurse angeboten werden

Deutsche Linoleumwerke Hansa in Bremen Der Aufsichts
rat schlägt 16 Proz Dividende i V 18 Proz vor

Der Verband der Webereien Sachsens und Thüringens hat
eine Produktionseinschränkung abgelehnt

Handbuch der Kallwerke Salinen Erdöl und Tiefbohr
Unternehmungen Jahrgang 1908 Die neue Jahresausgabe des
Handbuches der Kaliwerke Salinen Erdöl und Tiefbohr Unter
nehmen dieses seit Jahren bewährten zuverlässigen Informa
tionswerkes ist soeben wieder im Verlage der Kuxen Z7Zeitung
Berlin C Neue Friedrichstrasse 47 erschienen Preis 12 Mk
eleg geb Das erk umfasst ca 800 Druckseiten und gibt
genaue Auskunft über 441 Unternehmungen der Kalibranche 16
chemische Fabriken welche zur Kali Industrie in Beziehung
stehen 39 Salinen und Salzbergwerke 111 in Deutschland domi
zilierende und 75 ausländische Erdöl Unternehmungen und
36 Tiefbohrgesellschaften zusammen 718 Gesellschaften reso
Gewerkschaften Alles was zur finanziellen und technischen Be
urteilung jedes einzelnen Unternehmens ermittelt werden konnte
ist in dem Werke zu finden speziell enthält es genaue Angaben
ber die aufrewendeten Kapitalien Bohrergebnisse Schacht
bauten Tagesanlagen CGrösse der Gerechtsame Lage Eisen
bahnanschlüsse Produktionsergebnisse Ausbeuten resp Divi
denden Namen und Adressen der Vorstandsmitglieder Bilangen
usw wobei alle Veränderungen berücksichtigt sind die sich bis
Mitte Februar 1908 bei jedem einzelnen Unternehmen vollzogen
haben Es existiert kein z7weites literarisches Werk welches
in so erschöpfender übersichtlicher und aktueller Weise das zur
Information erforderliche Material liefert

Waren und FProdmlkkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 4 März Am Fröhmarkt notierten
Weizen in 210 215,00 Roggen inl 200 204,00 Hafar märkischer
mecklenborg pommerscher preuss posenseher u schlesischer fein
175 184 mittel 163 174 gering 156 162 russischer mittel u gering

Mais runder 158 00 160 00 Gerste inländ Puttergerste mitt
und gering 150 158 gute 159 174 russische und Donau leichte 148
bis 152 Erbsen inländ und ans ländischer Futterware 180 188 kleine

Werizenmehl 00 27,00 29 25 Roggenmehl 0 und 1 26,00 27,80
Weizenkleie 12 50 13 25 Roggenkleie 12 50 13 00 Alles frei Bahn

Hamburg 4 März Weizen fest Mecklenburger und Ost
Holsteiner 204 2165 Roggen fest Mecklenburger und Altmärker
184 200 russ cit 9 Pud 1015 158,00 Gerste fest südruss eit
129,00 Hater stetig Holsteiner und Mecklenburger 165 172 Mais
stetig America mixed eit 116 70 La Plata eit 109 50

Pest 4 März Weizen stetig per April 12,38 Gd 12,89 Br per
Oktober 10,08 Gd 10,00 Br Roggen per April 10,86 Gd 10,87 Br
per Oktober s8,84 Gd 8,85 Br Hater per April 8,04 Gd 8,05 Br
per Oktober Gd Br Mais per Mai 6,81 Gd 6,82 BrRaps per August 16,30 Gd 16 40 Br

Petroleum
Hamburg 4 März Petroleum test Standard white loko 55

Zucker
Hamburg 4 März Räbenrohaucker 1 Produkt Basis 8891

Rencdement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper März S 20,45 20,50 20,0 A

April 20,60 20,70 20,70AMar 20,60 20,85 20,85August 21 10 21,20 21,20Oktober 10,76 19,80 19,80Dezember 169 70 19 70 18, 70
lest stetig ruhig

fette erennt e ne
Kaffee

Hamburg 4 März Good avrerage Santos
vorm nachm abendsper März 322 Gd 32 Gd 32 GdMai 822 Gd 35 Gd 55 SSeptember 33i Gd 38 Gd 38 GdDezember 33 i Gd Gd 38 Gdruhig ruhig ruhi

Bremen 4 März Kaftee ruhig
Havre 4 März Kaffee good average Santos per Marz 42 per

Mai 429, per Sept 42 per Dez 42 Stetag
Soiritus

Nordhausen 4 März Branntwein 40 Pol Proz für 100
105 106 66 50 67 50 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

74,75 75 25 M per oko Lieferung ohne Fass ab Brennerei
Hamburg 4 März Spiritus fest per März 82 Gd per

März April 32 Gd per April Mai 32 Gd
Fettwaren und Oele

Bremen 4 März Schmalz höher Loko Tubs und Firkin 40
n 41lamburg 4 März Räb öl ruhig verwvollt 75 00

Köln 4 März Raböl loko 76,50 per Mai 75,50
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 4 März Kartoftelmehl und Stärke 24,75 26 25 Feuchte
Stärke 14,50

Magäeburg 4 März Prima Kartoftelstärke und Mehl für
100 kg 25,50 25 75

Wolle
Bremen 4 März Baumwolſe ruhig Upl loko middl 58 Pfg

Berliner Viehmarkt
Berlin 4 März Städtischer Schlachtviehmarkt Amtlicher

Bericht der Direktion Es standen zum Verkauf 665 Rinder
2714 Kälber 1466 Schafe und 15 131 Schweine Be zahlt wur
den für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark bezw
für 1 Pfd in Pfg Kälber a feinste Mastkälber Vollmilch
mast und beste Saugkälber 82 87 Mk b mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 73 78 Mk c geringe Saughälber 43 bis
51 Mk d ältere gering genährte Kälber Fresser Mk
Schafe a Mastlämmer und füngere Masthamnmnel 78 80 Mk
b ältere Masthammel 68 71 Mk c mässig genährte Hamnel
und Schafe Märzschafe 65 69 Mk d Holsteiner Niederungs
schafe Mk auch pro 100 Pfund Lebendgewicht Mk

Schweine Man zahlte für 100 Pfund mit 20 Proz Tara
a vollfſeischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
54 Mk 3 fleischige 51 53 Mk c gering entwickelte 47 bis
50 Mk d Sauen 50 Mk

Verlauf und Tendenz Vom Binderauftrieb blieben
ungefähr 230 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete
sich ruhig ausgesuchte schwere Kälber brachten Preise über
Notiz Bei den Schafen fanden etwa zwei Drittel des Bestandes
Absatz Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum ganz
geräumt ausgesuchte Posten wurden mit Preisen äber Notiz
bezahlt

Metalle
Glasgocow 4 März Müttag Roheisen stetig Middlesbrough

warrants 5011
London 4 März Chili Kupfer stetig 56 8 Monat 57 Zinn

Straits fest 130 8 Monat 1282 Bei span stetäig 13 englisch
14 Zink gewöhnliche Marke stetig 21 spez Marke 222ei

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdeu

Now VorkK 4 2 3 2 Ohicago 2 3 2Weizen p Mai 106 107 Weizen p Mai 99 100n gun iſi i Juni 94Mais p Mai 71 71 Mais P Mai 62 62n Juli 70o i 68 J 61 60Menl Spring elears 4,50 4,50 Hater p Mai 68 63
Kaffee Fair Rio Nr 7 G S e An 48 46P März 5,85 5 85 Roggen p Mai 84 84Mai 95 Schmalz Marz 7,45 7,55Petroleum in Oases 10,90 10,90 Mai 7,70 7,80do in New Vork 8,75 ,75
do in Philadelphia 8,70 ,70 77Tendenz Weizen schwach Mais schwaoh

Schiffsnachrichten
Hamburg 4 März Hamburg Amerika Linie Liberia nach

Ostasien 3 März 1 Uhr nachm in Manila angek Brasilia von
Ostasien 3 März 2 Uhr nachm von Moji abgeg Savoia nach
Persien 3 März mittags von Marseille abgeg Meteor auf der
Mittelmeerfahrt 3 März 9 Uhr morgens in Triest angekommen
Cheruskia nach Westindien 3 März morgens 11 Uhr von Bilbao
abgeg Spezia von Ostasien 3 März 6 Uhr morgens von Singa
pore nach Moulmein abgeg Calabria nach VWVestindien 3 März
10 Uhr 35 Min abends von Cuxhaven abgeg Albingia 3 März
von Veracruz nach Havana abgeg Bierawa von Newportnews
11 Uhr 50 Min morgens auf der Elbe angek Vandalia, von Ost
asien 3 März nachm von Port Said abgeg C Fend Laeisz
von Ostasien, 4 März morgens in Suez angek Rhaetia nach
Mittelbrasilien 3 März 3 Uhr nachm in Lissabon angek Dania
von New Orleans 3 März von Portland abgeg Senegambia
nach Ostasien 3 März 6 Uhr abends Dover possiert Louise
nach Persien 3 März in Mascat angek Kronprinzessin Cecilie
von Mexiko und Havana3 März 88 Uhr abends von Plvwouth
nach Havre und Hamburg abgeg Duala von Westafrika 3 März
nachm Ouessant Creach passiert Schaumburg von West
incdlien 3 März 11 Uhr nachts in Havre angek Patagonia von
Westindien 3 März 10 Uhr abends von Havre nach Hamburg
abgeg Sardinia, nach Westindien 3 März in Porto Columbia
angek Armenia 3 März 1 Uhr mittags in Philadelphia angek
Edea von Westafrika 3 März 38 Uhr nachm Beachy Head
passiert Niederwald nach estindien 3 März Ponta Doarnel
passjert Nauplia von der Westküste Amerikas, 2 März von
Punta Arenas abgeg Rugia von Santos 3 März von Bahia
abgegangen

Bremen 4 März Norddeutscher Llovd Prinz Sigismund
Mittwoch 6 Uhr vormittag von Hongkong abgeg Schwaben
Mittwoch 3 Uhr vormittag in Adelaide angek Roon Dienstag
12 Uhr vormittag von Neapel abgeg Kaiser Wilhehm II Diens
tag 12 Vhr vormittag von New Vork abgeg Frlangen Dienstag
11 Uhr nachmittag St Vincent pass Therapia Dienstag in Genua
angek Skutari Dienstag in Odessa angek Bayern Dienstag in
Messina angek

Wasserstände
bedehtet öüber unter Null

7 3Ssanle und UVrnastrui Fol V uehbsAern Brückenpeg 3 Marz I März 32 S
Nebra Op v 2 6 23 15Up 72 20Weissentels Op 68 641 4 SUp v 2 18Trotha 8 161 4 20Alsleben Op 2 2 7 3e p 2 8 12ßernburg 2,50 e SKalbe p 2 2001Up 62 s 18Moldanm Iser Rger Elbe
z Marz Fall Wuehbs AMaärz Vaſ W uchs
Rudwens 3 Tocau t ePrag 261 MNittenverg 22ungbunzl 019 1 oslau 266 21Laun 5261 19 l Barv o 22Parduhbitz r 0 J e agdedorg 4 67 0
Brandeis 4 Tangermde 16einik 781 10 NMitienbge 73 iclLenmer tz 4 495,61 I Dömnz Pa 3 2,29 9
Aussig l b 13 hHohnstort 4 3 17 eDiesden 0,38 7 Lauendurg 23 12
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